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Freitag, 16. März, 20 bis 22 Uhr 
Informationsabend für  
werdende Eltern  mit anschlies-
sender Führung durch die Gebär-
abteilung und das Wochenbett.

Samstag, 31. März, 9 bis 14 Uhr 
Info-Tag Gesundheitsberufe  
Jugendliche, Eltern, Lehrer  
und alle Interessierten erhalten 
einen lebensnahen Einblick in  
die Welt der Gesundheitsberufe.

Donnerstag, 10. Mai, 18.00 Uhr 
Vortrag zum Thema:  
«Wenn die Nieren versagen».  
Ursachen, Prävention und  
Therapiemöglichkeiten. 
Dr. Matthias Zobrist,  
Leiter Nephrologie und Dialyse

WETZIKON  Am GZO Spital Wetzikon werden seit zwölf Jahren  
regelmässig Operationen im Brustraum durchgeführt.  
Wenn immer möglich, erfolgen die Eingriffe mittels der  
schonenden endoskopischen Technik («Schlüssellochchirurgie»).

Verschiedene Verletzungen und 
Erkrankungen von Brustorganen 
erfordern eine chirurgische Dia-
gnostik oder Therapie. Nötig wer-
den diese laut Dr. Ruedi Stieger, 
Chefarzt Chirurgie am GZO Spi -
tal Wetzikon, bei Veränderungen 
des Lungengewebes, wie Entzün-
dungen, Vernarbungen, Tumoren 
der Lunge oder Metastasen (Able-
ger anderer Tumore), aber auch bei 
Veränderungen des Lungen- und 
Rippenfells sowie der knöchernen 
Strukturen des Brustkorbes. Kom-
plizierte Verletzungen des Brust-
korbes erfordern ebenfalls ge-
legentlich eine chirurgische Be-
handlung. «Wenn immer möglich, 
wird die endoskopische Schlüssel-
lochmethode angewandt», sagt Dr. 
Stieger, «weil damit die Schmerzen 
nach dem Eingriff vermindert und 
damit eine Lungenentzündung 
nach der Operation besser vermie-
den werden können.»

Ein Team von Spezialisten
Um eine Operation, wie zum Bei-
spiel das Entfernen eines Lungen-
tumors, planen zu können, ist eine 
Vorabklärung durch den internisti -
schen Facharzt für Lungenerkran-
kungen (Pneumologe) Vorausset-
zung. Es gilt, sicherzustellen, dass 
nach dem Eingriff für ein norma-
les Weiterleben genügend Atemre-
serven bestehen und eine Langzeit-
sauerstoffbehandlung vermieden 
wird. Mit Dr. René Fiechter hat 
das GZO Spital Wetzikon seit 2011 
einen ausgewiesenen internisti-
schen Lungenspezialisten im Haus. 

Voruntersuchungen der Lunge
Im Vorfeld einer Operation wer -
den je nach Befund MRI-, CT- 
oder herkömmliche Röntgenbil -
der erstellt. Eine Computertomo -
gra�e (CT) gibt Auskunft über die 
Ausdehnung und Beschaffenheit 
der Lunge und kann helfen, Verän-

Dr. Ruedi Stieger, Chefarzt Chirurgie am GZO Spital Wetzikon, operiert einen Patienten mit Lungentumor. (Bild: Tres Camenzind, GZO)

Dr. Ruedi Stieger, Chefarzt Chirurgie

Vortrag zum Thema  
«Lungenchirurgie  
am GZO Spital Wetzikon»

Dr. Ruedi Stieger informiert an sei-
nem Vortrag vom 2. Februar 2012 
über die Möglichkeiten der moder-
nen Diagnose- und Behandlungs-
methoden und gibt Einblick in die 
fachübergreifende Zusammenarbeit 
bei Lungenerkrankungen am GZO 
Spital Wetzikon. Interessierte sind 
herzlich eingeladen!

Donnerstag, 2. Februar 2012, 
19.30 Uhr, Vortragssaal im 1. UG, 
GZO Spital Wetzikon.  
Im Anschluss an die Veranstaltung 
offerieren wir Ihnen einen Apéro.

Seit dem 1. Januar 2012  
besteht eine Kooperation  
mit dem Spital Uster

Der Leistungsauftrag der Gesund-
heitsdirektion für Lungenchirurgie 
im Zürcher Oberland besteht nur 
im GZO Spital Wetzikon. Entspre-
chend kann seit Anfang Jahr Prof. 
Dr. Gian Melcher, Chefarzt Chirur-
gie am Spital Uster, ausgewählte 
lungenchirurgische Operationen bei 
seinen Patienten künftig ebenfalls 
am GZO Spital Wetzikon durch-
führen. Im Gegenzug operiert Dr. 
Ruedi Stieger Patienten mit bösarti-
gen Tumoren des Mastdarmes am 
Spital Uster, das im Gegensatz zum 
Spital Wetzikon für diese Art von 
Operationen den Leistungsauftrag 
erhalten hat.

Spezialisiert auch auf Lungenoperationen

Weitere Informationen �nden Sie 
unter www.gzo.ch.

Weitere öffentliche Anlässe  
am GZO-Spital Wetzikon 2012

Dr. René Fiechter, Leiter Pneumologie, 
Facharzt für Lungenerkrankungen

derungen gut zu lokalisieren, die 
Ausdehnung des Eingriffs abzu-
schätzen und mit den zu erwarten-
den Atemreserven nach der Ope-
ration vergleichen zu können. Bei 
Verdacht auf eine bösartige Er-
krankung kann aus der Verände-
rung mittels Feinnadelpunktion 
Gewebe entnommen und mikro-
skopisch untersucht werden. An 
der am GZO regelmässig statt�n-
denden Tumorkonferenz nehmen 
neben den GZO-Pneumologen, 
-Chirurgen und -Radiologen auch 
Onkologen (internistische Krebs-
spezialisten für Nachbehandlun-
gen) und Strahlentherapeuten aus 
dem Kantonsspital Winterthur teil. 
Am Kolloquium wird im Team je -
der Fall einer bösartigen Erkran-
kung besprochen und die best- 
mögliche, meist interdisziplinäre 
Behandlung bestimmt. 

Chirurgischer Lungen-Eingriff
Eine heilende Operation bei einem 
Lungentumor kann durchgeführt 
werden, wenn der Befund begrenzt 
ist und die Atemreserve genügt. 
Gemäss Dr. Ruedi Stieger besteht 
die Therapie dann in der Regel aus 
der teilweise Entfernung der Lunge, 
allenfalls auch eines ganzen Lun-
gen�ügels. Fortgeschrittene Tumo-
ren mit sonst nicht behandelbaren 
Blutungen oder Infektionen müs-
sen gelegentlich ebenfalls mit einer 
Operation behandelt werden. Pa-
tienten, bei denen eine Operation 
nicht mehr in Frage kommt, können 
mit Medikamenten und/oder Strah-
lentherapie behandelt werden.


